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Die Beitimmungen des $ 23 der „Allgemeinen Bejtimmungen“ vom 
14. November 1853 (©. ©..S. 935) find für den Haffdeichverband durch die in 
der Allerhöchiten Kabinetsoxdre vom 17. Mai 1897 enthaltenen Beitimmungen 
erfeßt worden (AUmtsbl. der Regierung zu Gumbinnen ©. 201). 

Das vorher bejprochene Statut de3 Stromdeichverbandes des Memeldeltas 
. vom 8. April 1897 fieht in $ 29 vor, daß vom 1. April 1902 ab die Verwal- 

tung des Steomdeichverbandes mit derjenigen des Haffdeichverbandes durch Ver- 
fügung des Negierungspräfidenten zu Gumbinnen nach Anhörung beider Deich- 
ämter derart verbunden werden fan, daß beide Deichverbände einem gemeinfamen 
Deichhauptmann und einem gemeinfamen Deichinfpektor unterjtellt werden, welche 
in diefem Falle durch die vereinigten Nepräfentanten beider Verbände zu wählen 
find. Bon demfelben Zeitpunfte ab können beide Deichverbände nach Anhörung 
ihrer Deichämter mit landesherrlicher Genehmigung zu einem Deichverbande 
vereinigt werden, wobei über die Vertheilung der Strom- und Haff-Deichlaften 
und die Anzahl der Deichamtsmitglieder, fowie über deren Wahl Feitjegungen 
zu treffen find. 

Für den Haffveichverband und den Stromdeichverband des Memeldeltas 
bejtehen Schauordnungen, welche im Wege der Polizeiverordnuung erlafjen find.”) 

Aus dem Inhalt der erfteren ift hervorzuheben, daß Vorfigender der Ober- 
jhaufommifftion für den Landkreis Tilfit der Landrath diejes Kreifes, für das 
weitere Geltungsgebiet der Landrath des Kreifes Niederung fein fol. Techni- 
ches Mitglied der Oberfehaufommiffion ift der zuftändige Melivrationsbau- 
beamte (vergl. Kapitel ID). 

Für den Aofenwalder Deichverband, dejjen VBerhältniffe durch das Statut 
vom 11. Dezember 1894 geregelt find (Amtsbl. der Regierung zu Gumbinnen 
von 1895 ©. 28) befteht die im Wege der Bolizeiverordnung erlaffene Schau- 
ordnung vom 5. Auguft 1899 (Amtsbl. der Negierung zu Gumbinnen ©. 286), 

4, Berfehr auf den öffentlihen Gewäfjern. 

Eine einheitliche Strom- und Schiffahrts-Bolizeiverordnung befteht für die 
Provinz Oftpreußen nicht. Für die einzelnen Flüffe und Flußftreden find ein- 
zelne Bolizetverordnungen exlafjen, welche entweder den auf ihmen ftattfindenden 
Gejammtverfehr oder einzelne Arten desfelben vegeln. 

Hervorzuheben find die nachjtehenden Verordnungen: 

a) für den Pregel und die Deime: 
1. PVolizeiverordnung über die Fahrzeit der Dampfer und die Länge der 

Flöße auf der Deime und dem Pregel vom 20. Februar 1873 (Amtsbl. 
e. 81); 

2. Boltzeiverordnung über den Tiefgang der Fahrzeuge im Pregel zwischen 
Zapiau und Königsberg vom 8. September 1872 (Amtsbl. ©. 223); 

) PVolizeiverordnung, betr. die Schauprdnung im Gebiete des Haffdeichverbandes 
im Memeldelta vom 14. Auguft 1897 — Amtsbl. der Reg. zu Gumbinnen ©. 432 flgd., 

und Bolizeiverordnung, betr. Grlaß einer Schauordnung für Theile der Memelniederung, 
vom 29. April 1899 — Amtsbl. der Reg. zu Gumbinnen ©. 173.
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b) für die Alle: 

3. PVolizeiverordnung, betr. die Schiffahrt und Flößerei auf der Alle 
zwijchen Schippenbeil und. Wehlau vom 7. Dezember 1887 (Amtsbl. 
©. 401); 

e) für die Kanalfchiffahrt: 
4. Bolizeiverordnung, betr. den Elbing-Oberländifchen Kanal, vom 26. Of- 

tober 1894 (Amtsbl. ©. 371) und Nachtrag hierzu vom 3. Mai 1899 

(Amtsbl. ©. 390), 
. Bolizeiverordnung für den König Wilhelms-Kanal vom 13. März 1880 
(Amtsbl. ©. 87); 
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d) für die Gilge: 
6. PVolizeiverordnung, betr. den Flößereiverfehr auf der Gilge, vom 7. Za- 

nıar 1888 (Amtsbl. ©. 33), 
7. Bolizeiverordnung, betr. den Dampfjchiffverkehr auf der Gilge von 

Sföpen nad) Lappienen, vom 15. Dezember 1893 (Amtsbl. ©. 341); 

e) für die Memel und ihre Mündungen: 
8. Bolizeiverordnung, betr. den Flößereiverfehr auf dem Memel-, Nuß- 

und Atmath-Steome, vom 7. Dftober 1899 (Amtsbl. ©. 357); 

f) für die Sziesze: 

9. Polizeiverordnung, betr. den Schiffsverkehr auf den Szieszefluß, vom 
12. Mai 1898 (Amtsbl. S. 171).') 

5. Fijiherei. 

Der Fifchfang in öffentlichen Strömen gehört in Oftpreußen nicht zu den 
Negalien; das Recht in öffentlichen Gewäjjern zu fischen, geht gegen den Fisfus 
nur durch vierzigjährigen Nichtgebrauch verloren (oftpreußifches Provinzialvecht 
Zufaß 17). 

Wie in Weftpreußen ift auch für Oftpreußen von der Ficheretordnung für 

die Binnengewäfler der Brovinz Preußen vom 7. März 1845 nur der $ 17 in 

Geltung geblieben, in dem der Umfang der Fichereiberechtigung zu des Tifches 
Nothdurft bejtinmt wird.?) 

Su Ausführung des Fifchereigefeges ift für Dftpreußen die Allerhöchite 

Verordnung vom 8. Auguft 1887 ergangen (6. ©. ©. 337). 

m Uebrigen find für die Ausübung der Fifcherei die in den beiden Ne- 
gierungsbezirken erlaffenen Bolizeiverordnungen maßgebend.?) 

1) Gemeint ift zu a—c das Amtsbl. der Neg. zu Königsberg, zu d—f dasjenige der 

Reg. zu Gumbinnen. 

2) Min.-Erlaf vom 28. Februar 1886 (Min.-Bl. f. d. i. Verw. ©. 47). 
3) Bergl. hierzu Meier, „Sammlung der Gejege und Verordnungen, insbejondere 

der durch das Amtsbl. für den Königsberger Neg.-Bez. publizirten”, Königsberg 1875 
und 1889, und Held, „Gejege und Verordnungen für die BPolizeiverwaltung und 
Strafrechtspflege unter befonderer Beriicfichtigung der von dem Dberpräfidenten Der 

Provinz Dftpreußen, jowie dem Regierungspräfidenten und der Negierung zu Gumbinnen 

erlafjenen Bolizeiverordnungen“. Berlin 1887 und 1895. 
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